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MÜNCHEN 2018
Die freundlichen Spiele

München bewirbt sich gemeinsam mit Garmisch-Partenkirchen 
und der Kunsteisbahn Königssee für die Olympischen und 
Paralympischen Winterspiele 2018. www.muenchen2018.org
Folgen Sie uns auch auf Facebook: www.facebook.de/muenchen2018
und Twitter: www.twitter.com/muenchen2018org

Nationale Förderer
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3 02.2011 | editorial

Liebe Leserinnen und Leser, auf der Mitgliederversammlung des landessportbundes NrW 
(Bericht ab Seite 10 unseres Magazins) am 12. Februar haben wir mit der landesregierung in 
recklinghausen einen „Pakt für den Sport“ geschlossen. 

Mit dem Pakt wird die Absicht verfolgt, die Sportentwicklung in Nordrhein-Westfalen nachhal-
tig zu fördern. Er unterstützt ausdrücklich die vier neuen Programme des Landessportbundes 
NrW (NrW bewegt seine Kinder, Bewegt gesund bleiben in NrW, Bewegt älter werden in NrW, 
Spitzensport fördern in NRW). 

Die Förderung des Sports ist als Staatsziel in unserer Landesverfassung verankert – der Pakt hat 
das Ziel, diesen Verfassungsauftrag mit Leben zu füllen! Dafür stellt die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen dem Landessportbund NRW im Jahr 2011 mehr als drei Millionen zusätzliche 
Mittel zur Verfügung. So können wir unseren Mitgliedsorganisationen, den Verbänden und Bün-
den, endlich wieder eine zusätzliche Förderung zukommen lassen. Allein eine Million Euro fließt 
im rahmen des Programms „NrW bewegt seine Kinder“ in die Strukturstärkung im Ganztag.

Zukünftig brauchen wir mehr professionelle Kräfte in der Fläche, die Vereine und Schulen zusam-
menbringen. Denn viele Vereine können zwar entsprechende Angebote machen, sind aber mit 
der administrativen Seite, dem Verhandeln mit dem jeweiligen Schulträger, dem Gestalten ent-
sprechender Verträge usw. überfordert. Hier müssen wir professionelle Unterstützung anbieten! 

Wir müssen weiterhin die bestehenden politischen Vereinbarungen zum Thema „Sport im 
Ganztag“ überarbeiten. Wichtigstes Ziel muss hierbei eine klare Vorrangstellung der Sportver-
eine im Bereich von Bewegung, Spiel und Sport sein. 

Ich bin zuversichtlich, dass uns das gelingt!

ihr

Walter Schneeloch 

Walter Schneeloch, Präsident des Landessportbundes NRW 

 

pakt für Den Sport
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Im März und april 2011
Sportevents und veranstaltungen

» »
Weitere Informationen:

Landessportbund NRW

Tom.Lahtz@lsb-nrw.de 

Telefon 0203 7381-958

Weitere Termine unter:

www.lsb-nrw.de – Service  

– Veranstaltungskalender

12.03. - 20.03.

12.03.

23.03.

Pferdesport
Equitana 2011, Essen

Cheerleading
20. Landesmeisterschaft Cheerleading, Oberhausen

Jugend trainiert für Olympia
Landesfinale der Jungen Volleyball, Dortmund

19.03. - 20.03.

29.03. - 03.04.

03.04.

05.04. - 10.04.

22.03.

Tanzen
Formationsturnier, Oberhausen

Ringen 
Europameisterschaften, Dortmund

Verbandstag 
Nordrhein-Westfälischer Judo-Verband, Duisburg

Radsport
Sechs-Tage-Rennen, Herne

Jugend trainiert für Olympia 
Landesfinale der Mädchen Volleyball, Dortmund

26.03. - 27.03. Tanzen
Duisburger Tanztage – Finalwochenende, Duisburg

02.2011 | neu 

mailto:Tom.Lahtz@lsb-nrw.de
http://www.lsb-nrw.de
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STAPELSTÜHLE
Zu traumhaften Konditionen! Fragen Sie auch nach 

Bankett-, Bistro- und Konferenzmöbeln!

T O P  Q U A L I T Ä T  Z U  F A I R E N  P R E I S E N

Eurostuhl
Stahl-Gestell

ALLES
FÜR IHR

VEREINSHEIM

Antigua
Aluminium-Gestell 

und flaches, Cappu-
ccino farbiges Kunst-

stoffgeflecht

Tortola
Aluminium-Gestell im Bambus-
Look und flaches, Cappuccino
farbiges Kunststoffgeflecht

BV-L 138
Aluminium-Gestell

Alle weiteren

Modelle finden 

Sie auch unter

www.bv-stapelstuhl.de

B+V STAPELSTUHL GMBH & CO. KG 
ZIEGELEISTRASSE 1A 
D -49843 UELSEN

TELEFON: 0 59 42 /9 89 56 -0
FAX: 0 59 42 /9 89 56 -29 

E-MAIL: INFO@BV-STAPELSTUHL.DEWWW.BV-STAPELSTUHL.DE

BVG 44
Stahl-Gestell

Terrassenheizer
Ideal für die noch nicht so warmen

Frühlingsabende - für den pro-
fessionellen Bereich, als auch für den 

qualitätsbewussten Privatnutzer.
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Bali
Aluminium-Gestell 
und flaches, Natur 
farbiges Kunststoff-
geflecht

BV-Stapelstuhl Februar "Wir im Sport".qxp  23.02.2011  12:10 Uhr  Seite 1
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Anzeige

gUt DraUf 
Zertifizierung in Hinsbeck

lanDeSSportbUnD nrw  
bei yoUtUbe

das Feriendorf Hinsbeck des landessport-
bundes NRW wurde Ende letzten Jahres 
für weitere drei Jahre als „GUT DRAUF“-

der landessportbund NrW ist seit Febru-
ar auch über www.youtube.de erreich-
bar. In einem ersten Schritt wurden Re-
debeiträge der Mitgliederversammlung 
von lSB-Präsident Walter Schneeloch 
und NRW-Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft online gestellt. Der LSB wird sukzes-
sive weitere Beiträge einstellen, damit 
die internetnutzer auch bewegte Bilder 
vom Landessportbund NRW finden kön-
nen. die Youtube-Beiträge sind inhaltlich 
mit der Website des landessportbundes 
NrW verlinkt, so dass dort nun in be-
stimmten Text- und Fotoberichten auch 
Videos integriert sind. 

Auszeichnung für das Jugendferiendorf Hins-

beck. (v.l.): Schulleiter Klaudius Küppers, LSB-

Vorstands mitglied Joachim Sommer und LSB- 

Personalchef Holger Päuser freuen sich | Foto: LSB

Einrichtung zertifiziert. Die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ver-
gibt im rahmen von „Gut drauF“ auch 
Zertifizierungen für Jugendunterkünfte.
Mit der Jugendaktion GUT DRAUF will die 
BZga das ernährungs- und Bewegungsver-
halten wie auch die Stressbewältigung der 
12- bis 18-jährigen Jugendlichen nachhal-
tig verbessern und damit einen entschei-
denden Beitrag zur Gesundheitsförderung 
leisten. Das Feriendorf Hinsbeck schafft 
für die Gäste nach einschätzung der Bun-
deseinrichtung hierfür hervorragende Be-
dingungen.

http://www.bv-stapelstuhl.de
http://www.bv-stapelstuhl.de
http://www.bv-stapelstuhl.de
http://www.bv-stapelstuhl.de
mailto:INFO@BV-STAPELSTUHL.DE
http://www.youtube.de


IRGEND-
WAS MIT 
SPORT?
… dann aber richtig

MHMK 
Macromedia Hochschule für 
Medien und Kommunikation

Als Sport- und Eventmanager Veran-
staltungen rund um den Sport an zu 
pfeifen oder als Sportjournalist davon 
zu berichten, wäre das nicht etwas für 
Sie? Studieren an der MHMK in Köln: 
www.mhmk.de

Junge Vereinsmitglieder sind häufig als Trainer oder im Vorstand 
tätig. Für viele von ihnen ist es ein Traum: Der Sport als liebs-
te Freizeitbeschäftigung soll endlich zum Hauptberuf gemacht 
werden! Mit seiner Vielfalt an Events bietet der Sport hierbei 
sehr gute Perspektiven: Bereits Ende der 90er Jahre waren über 
800.000 Menschen im Sport beschäftigt und die Zahl steigt 
stetig. In Zeiten, in denen bei Sportgroßevents (bspw. Olympi-
sche Spiele) hohe Beträge auf dem Spiel stehen, verlangen die 
Arbeitgeber jedoch professionell ausgebildete Sporteventma-
nager oder Journalisten. Dies gilt für die Sportagenturen, die 
Sportmedien, die Vereine, die Ligen, die Sportartikelhersteller 
oder auch die Sponsoren.
Die Leidenschaft der Vereinsmitglieder muss folglich durch eine 
herausragende Qualifikation ergänzt werden, um im Beruf „am 
Ball bleiben“ zu können. Hierzu ist ein intensives Studium von 
Fächern wie Strategisches Sportmanagement, spezielles recht 
für Sport/Events, Team-/Sportlermanagement, Sportjournalis-
mus oder auch Eventmanagement nötig. Die Voraussetzungen 
an privaten Hochschulen sind optimal, um das große Ziel auch zu 
erreichen: die Leidenschaft Sport endlich zum Beruf zu machen! 

mein traUmJob im Sport - wie komme iCh anS Ziel?
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Anzeige

ZwiSChenbilanZ ernüChternD
Sportförderung durch EU 

Vor einem Jahr ist der Vertrag von Lissa-
bon in Kraft getreten. Der Sport wurde 
darin in § 165 aufgenommen. aus Sicht 
des organisierten Sports fällt die Zwi-
schenbelanz enttäuschend aus. Das er-
wartete eigenständige Sportprogramm 
für die Jahre 2012/2013 wird nicht um-
gesetzt, da keine ausreichenden Förder-
mittel zur Verfügung stehen.

Alle Fragen rund um Förderungsmöglichkeiten 

der EU für den organisierten Sport beantwortet 

der Stab des Landessportbundes NRW,  

Martin.Wonik@lsb-nrw.de,  

Telefon 0203 7381-852

traUer Um peter SCholZ
Nach schwerer Krankheit verstorben

Nach schwerer Krankheit verstarb im Janu-
ar Peter Scholz aus Herne im alter von nur 
52 Jahren. Peter Scholz wurde durch sein 
großes Engagement u.a. im Schulsport 
bekannt. Für den landessportbund NrW 
arbeitete Scholz wegweisend an Model-

len zur Kooperation „Schule/Sportverein“ 
mit. Mit der Gustav-adolf-Schule gewann 
er den deutschen Schulsportpreis.

Peter Scholz | Foto: privat

aUSStellUng „gemeinSam aktiv - 
familie UnD Sport“ 

Die Ausstellung „Gemeinsam aktiv – Fa-
milie und Sport“ sowie ein Begleitheft 
sind komplett überarbeitet worden. Ab 
april 2011 steht die ausstellung, nun im 
neuen Corporate Design des Landessport-
bundes NrW, zur ausleihe zur Verfügung. 
Kostenbeitrag: 3,50 Euro (plus MWST) 
pro ausleihtag. 

Ausleihservice: Landessportbund NRW, 

Tom.Lahtz@lsb-nrw.de, Telefon 0203 7381-958

http://www.mhmk.de
mailto:Martin.Wonik@lsb-nrw.de
mailto:Tom.Lahtz@lsb-nrw.de
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verbUnDSyStem aUf kreiSebene
Partnervereinbarung in Borken

der Kreissportbund Borken und der Behinderten-
sportverband Nordrhein-Westfalen (BSNW) haben 
am rande der lSB-Mitgliederversammlung eine 
Partnervereinbarung getroffen. Ziel der Vereinba-
rung ist es, ein kreisbezogenes Verbundsystem auf-
zubauen. 

die Sportvereine sollen in ihrer entwicklung un-
terstützt werden, so dass deren Existenz gesichert 
werden kann. Es ist geplant, flächendeckend ver-
einsgebundene bzw. -orientierte Angebote zu ver-
wirklichen. diese sollen für alle einwohner des Krei-
ses Borken zugänglich sein.

KSB Borken, info@ksb-borken, Telefon 02862 418790

Bei der Unterzeichnung der Vereinbarung (v.r.): Herbert 

Kaul, BSNW-Geschäftsführer, Reinhard Schneider, BSNW-

Vorsitzender, Wolfgang Reinert, Vizepräsident KSB Borken, 

Georg Hebing, Vorstandsvorsitzender KSB Borken | Foto: LSB

lSb-bilDDatenbank
Ute Schäfer übernahm Patenschaft

NrW-Sportministerin ute Schäfer hat die Paten-
schaft für die Bilddatenbank des Landessportbun-
des NrW (www.lsb-nrw.de) übernommen. Sie bie-
tet einen hervorragenden Überblick über alles, was 
in Nordrhein-Westfalen sportlich läuft. 

„die Bilddatenbank ist ein wertvoller Service für alle, 
die mit Hilfe dieser umfangreichen Fotodatei den 
Sport in NRW fördern möchten. Deshalb unterstüt-
ze ich dieses Projekt gerne“, sagt Ute Schäfer.

Weitere Informationen: Landessportbund NRW,  

Andrea.Bowinkelmann@lsb-nrw.de, Telefon 0203 7381-888

http://www.hummel.dk
http://www.hummel.dk
http://www.hummel.dk
http://www.lsb-nrw.de
mailto:Andrea.Bowinkelmann@lsb-nrw.de
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Sterne DeS SportS
ehrUng in berlin

große anerkennung für den verein für gesund-
heitsorientierten Sport e.v. (gHoSt). die troisdor-
fer wurden als einer der finalisten des „großen 
Stern des Sports“ in gold 2010 geehrt. der deut-
sche olympische Sportbund (doSB) und die volks- 
und raiffeisenbanken würdigten den verein für 
sein langjähriges engagement, sportliche außen-
seiter für bewegung zu begeistern.

Bundespräsident Christian Wulff, DOSB-Präsident 
thomas Bach und der Präsident des Bundesver-
bandes der Deutschen Volks- und Raiffeisenbanken 
(BVR), Uwe Fröhlich, übergaben am 7. Februar die 
Preise in der dZ BaNK am Brandenburger tor. 

„die auszeichnung ‚Sterne des Sports’ steht für die 
große Vielfalt des Sports und die Bereitschaft der 
Vereine, gesellschaftliche Verantwortung zu über-
nehmen“, sagte doSB-Präsident thomas Bach. 
BVR-Präsident Uwe Fröhlich lobte den Einsatz der 
Vereine: „Es ist beeindruckend, wie vielfältig und in-
tensiv das soziale engagement von Sportvereinen in 
deutschland ist.“
Die geehrten Vereine hatten sich in dem dreistufigen 
Wettbewerb zuvor auf der Lokal- und Landesebene 
durchgesetzt und erhielten bereits die „Großen Ster-
ne des Sports“ in Bronze und Silber. 

Foto: DOSB

Weitere Informationen zum Wettbewerb und zu den Wettbewerbskriterien 
im Internet: www.sterne-des-sports.de oder

rheinisch-Westfälischer genossenschaftsverband e. v.
Silke-carolin.Specht@rwgv.de, telefon 0251 7186-5115 

Landessportbund nrW 
Julia.Berchter@lsb-nrw.de, telefon 0203 7381-870

Die Bewerbungsunterlagen sind bei den regionalen Volks- und Raiffeisen-
banken zu erhalten! Die Bewerbungen müssen dann bis Ende Juni 2011 bei 
den regionalbanken eingereicht werden. regional kann es zu Verlängerun-
gen der Frist kommen. Interessierte Vereine fragen bitte bei der Bank nach.

Sollte sich eine regionale Bank nicht an den Sternen des Sports beteiligen, 
sind die Unterlagen direkt anzufordern beim:
rheinisch-Westfälischer genossenschaftsverband e. v.
Silke-carolin Specht
mecklenbecker straße 235-239
48163 münster

In diesem Falle ist eine Bewerbung auch direkt beim Landesverband möglich!

bewerbUng 2011

Ehrung am Branden-

burger Tor für den 

„Verein für gesund-

heitsorientierten 

Sport“, Troisdorf

http://www.sterne-des-sports.de
mailto:Silke-Carolin.Specht@rwgv.de
mailto:Julia.Berchter@lsb-nrw.de
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LSB-Mitgliederversammlung

Pakt für den Sport 
unterzeichnet

Hannelore kraft

Ministerpräsidentin des Landes NRW

Ute Schäfer

NRW-Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport
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„Ich freue mich hier dabei zu sein. Dies ist ein ganz besonderer Termin, weil mich sehr 

viel mit dem Sport verbindet.“ Mit diesen Worten hatte NRW-Ministerpräsidentin 

Hannelore Kraft gleich zu Beginn der Mitgliederversammlung des Landessport-

bundes NRW in Recklinghausen am 12. Februar für viel Sympathie gesorgt.  Der Sport 

ist ihr eine Herzensangelegenheit. „Nicht nur, dass ich aktive Sportlerin war. Ich bin 

auch regelmäSSig Gast des Landessportbundes NRW und schon wieder angemeldet 

für die Familienfreizeit im Sommer.“ 

Walter Schneeloch

Präsident des Landessportbundes NRW

Dr. Christoph Niessen

Vorstandsvorsitzender des Landessportbundes NRW



Sport darin Unterstützung in allen wichtigen Hand-
lungsfeldern zu. untermauert wird dies mit zusätz-
lichen drei Millionen Euro Förderung für 2011 als 
finanzpolitische Botschaft des Paktes. Dieses Geld 
wird vollständig den Mitgliedsorganisationen des LSB 

– also den Verbänden und Bünden – zugute kommen. 
Schwerpunktmäßig soll mit den zusätzlichen Mitteln 
der Bereich „Sport und Ganztag“ als existenziell be-
deutendes arbeitsfeld des organisierten Sports in 
NrW gestärkt werden. in diesem rahmen wird für 
das Programm „NrW bewegt seine Kinder“ eine Mil-
lion euro zur Verfügung gestellt.

„Wir freuen uns natürlich über die zusätzliche För-
derung. Wir haben darauf sehr lange hingearbeitet, 
unseren Mitgliedsorganisationen wieder einmal ein 
Plus an Förderung bieten zu können“, sagte Walter 
Schneeloch. Bei dem Pakt gehe es aber nicht nur 
ums Geld. landesregierung und organisierter Sport 
verfolgen gemeinsame interessen. „Wir haben bei-
de das Ziel, einen Beitrag zur positiven Gestaltung 
des lebens und Zusammenlebens der Menschen in 
Nordrhein-Westfalen zu leisten.“

wir haben beiDe DaS Ziel, einen beitrag 

ZUr poSitiven geStaltUng DeS lebenS 

UnD ZUSammenlebenS Der menSChen in 

norDrhein-weStfalen ZU leiSten.

Walter Schneeloch

”
“

Kein Wunder, dass die landesregierung den Schulter-
schluss, die enge Kooperation mit dem organisierten 
Sport sucht. ausdruck dessen ist die unterzeichnung 
des „Pakts für den Sport“, den Hannelore Kraft und 
lSB-Präsident Walter Schneeloch im recklinghause-
ner Ruhrfestspielhaus schlossen. Außerdem unter-
zeichneten Sportministerin ute Schäfer sowie lSB-
Vorstandsvorsitzender Dr. Christoph Niessen den 
Pakt. die landesregierung sichert dem organisierten 

12 02.2011 | titel 

LSB-Vizepräsidentin  

Bärbel Dittrich präsentierte  

in Recklinghausen  

die Programme „Bewegt  

gesund bleiben in NRW“ und  

„Bewegt älter werden in NRW“



Hannelore Kraft sieht in der Unterzeichnung des 
Pakts einen großen Erfolg für den NRW-Sport: „Ei-
nes ist mir ganz wichtig: Dieser Pakt wurde mit Part-
nern auf Augenhöhe geschlossen. 

gemeinSame Ziele 

Wir haben unsere gemeinsamen sportpolitischen 
Ziele festgeschrieben und eine ganze Reihe prakti-
scher Schritte vereinbart.“ Sie hob die besondere 
Bedeutung des bürgerschaftlichen Engagements 
hervor, das sie durch den Pakt gestärkt sieht: „Das 
Ehrenamt bildet das Fundament für jeden einzelnen 
Verein. auf die ehrenamtlich engagierten Menschen 
kann man sich verlassen – und sie können sich auf 
uns verlassen. Das ist die Botschaft. Wir wollen die-
ses Fundament erhalten und stärken.“ 
in dem Pakt wird betont, dass „die landesregierung 
auch in finanziell schwierigen Zeiten in der Förderung 
des Breiten- und des Spitzensports eine unverzicht-
bare aufgabe“ sieht. „dabei ist es von herausgeho-
bener Bedeutung, allen Kindern und Jugendlichen 

Zugang zum Sport zu ermöglichen und sie in ihrer in-
dividuellen Entwicklung zu fördern.“ Weiter heißt es: 

„Der Sport steht vor der großen Herausforderung, sei-
ne integrative Kraft auszubauen.“ Menschen, die sich 
aus finanziellen, sozialen oder kulturellen Gründen 
bisher sportlich nicht betätigen oder durch die be-
stehenden Angebote der Sportorganisationen nicht 
erreicht werden, sollen zukünftig noch besser und ge-
zielter angesprochen werden. dies gilt insbesondere 
für sozial benachteiligte und bildungsferne Familien 
sowie für Menschen mit Migrationshintergrund. In 
diesem Zusammenhang soll ein Sportintegrations-
preis ausgeschrieben werden. 
LSB-Vizepräsidentin „Breitensport/Sporträume“, Bär-
bel Dittrich, präsentierte im parlamentarischen Teil 
in recklinghausen die beiden neuen Programme 

„Bewegt gesund bleiben in NrW“ und „Bewegt älter 
werden in NRW“. „Wir möchten mit unserem Ver-
bundsystem des Sports mehr Gesundheit und Le-
bensfreude bis ins hohe Alter bewirken und fördern. 
dafür stehen die beiden Programme.“ die Sport-
vereine stünden vor neuen Herausforderungen und 
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LSB-Präsident  

Walter Schneeloch und 

NRW-Ministerpräsidentin 

Hannelore Kraft sind sich 

einig: Der organisierte 

Sport in NRW benötigt 

Unterstützung



eineS iSt mir ganZ wiChtig:  

DieSer pakt wUrDe mit partnern 

aUf aUgenhöhe geSChloSSen. 

Hannelore Kraft

” “

14 02.2011 | titel 

Im parlamentarischen 

Teil der Mitglieder-

versammlung stimmten  

die Delegierten einer 

Beitragserhöhung zu

müssten gesellschaftliche Verantwortung überneh-
men: „Es geht darum, dass den Menschen lebens-
begleitendes Sporttreiben ermöglicht wird, dass der 
organisierte Sport zu einem gelingenden sozialen 
Miteinander beiträgt und in allen lebensphasen in-
dividuelle Entwicklung und Förderung gewährleis-
tet wird.“

mitglieDSbeiträge erhöht 

Die Delegierten beschlossen eine Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge. Für die Verbände beträgt diese neun 
Cent pro Mitglied und bei den Bünden vier Cent. Die 

Erhöhung wird erst ab Mitte des Jahres und damit 
für 2011 nur zur Hälfte wirksam. Im folgenden Jahr 
wird sie dann voll umgesetzt. lSB-Vizepräsident  

„Finanzen“ Stefan Klett: „Wir sind in den letzten drei 
Jahren gemeinsam konsequent den Weg gegangen, 
die Finanzen des landessportbundes NrW auf soli-
de Füße zu stellen.“ 
als nächstes gilt es, das in recklinghausen erreichte 
weiter auszubauen. Wie Walter Schneeloch fest-
stellte, ist es jetzt die vordringliche Aufgabe, eine 
mittelfristige finanzielle Planungssicherheit für den 
landessportbund NrW in dem Pakt festzuschrei-
ben. „Man erreicht eben nicht alles auf einmal. 
immerhin haben wir uns aber in dem Pakt darauf 
verständigt, dass dieses Ziel nach Klarheit über den 
neuen Glücksspielstaatsvertrag und Verabschie-
dung des landeshaushalts 2011 erneut mit Nach-
druck angegangen werden soll.“ 

text: theo Düttmann und Gerhard Hauk  

Fotos: Andrea Bowinkelmann 



Der lanDeSSportbUnD nrw ehrte aUf Der mitglieDerverSammlUng Zwei 

perSönliChkeiten, Die SiCh Um Den gemeinwohlorientierten Sport beSonDere 

verDienSte erworben haben. Die würDigUng wUrDe DUrCh lSb-viZepräSiDent 

„bilDUng“, manfreD peppekUS, vorgenommen. 
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Für sein vielfältiges bürgerschaftliches Engagement 
wurde Friedhelm Kreiß die Goldene Ehrennadel des 
landessportbundes NrW verliehen. 
Kreiß, der auf eine lange ehrenamtliche Karriere zu-
rückblicken kann und u.a. auch dem lSB-Präsidium 
angehörte, war von 2000 bis 2010 Vorsitzender 
des arbeitskreises „Kirche und Sport“. Vor allem 
auf dem Gebiet einer Partnerschaft zwischen Kir-
che und Sport setzte er Meilensteine. den Blick 
der Kirche verstärkt auf den Sport und den Blick 
des Sports intensiver auf die Werte der Kirche zu 
lenken, ist sein Credo. Dies ist ein zentraler Teil im 
lebenswerk des diplom-Sportlehrers, ehemaligen 
Rennruderers und Olympiateilnehmers, der auch als 
Ministerialrat im NRW-Sportministerium tätig war. 
Dr. Winfried Wortmann, langjähriger Geschäftsfüh-
rer von WestLotto in Münster, der im Dezember in 
den ruhestand gegangen ist, wurde mit der ehren-
medaille des landessportbundes NrW ausgezeich-
net. WestLotto unterstützt mit Konzessionsabgaben 
aus den Lotterieerträgen auch den gemeinwohlori-
entierten Sport. Zu den Destinatären gehört auch 

der Landessportbund NRW. In seiner aktiven Zeit, 
16 Jahre lang an der Spitze des größten deutschen 
Glücksspielunternehmens stehend, hat Wortmann 
die Entwicklungen bei technischen Innovationen, 
wichtigen produktpolitischen Entscheidungen und 
weit reichenden rechtlichen auseinandersetzun-
gen zum Glücksspiel in deutschland und europa  
mitgeprägt. 

text: Gerhard Hauk , fotos: Andrea Bowinkelmann

 

Dr. Winfried Wortmann Friedhelm Kreiß
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Weitere Informationen:

Landessportbund NRW 

Siggi.Blum@lsb-nrw.de

Telefon 0203 7381-848

Kostenfreie Bestellung des 

Grundsatzpapiers „Sport 

und Integration“ bei: 

Landessportbund NRW

Dorina.Gerdes@lsb-nrw.de

Telefon 0203 7381-807

»  Prof. Dr. Sebastian Braun  

„Der Sport ist eine große Erfolgsgeschichte. Es gibt 
in Europa keine andere gesellschaftliche Organisati-
on, die mehr Menschen bindet. Über 40 Prozent der 
Bevölkerung sind in irgendeiner Weise sportlich ak-
tiv“, so Braun. Dementsprechend sei der organisierte 
Sport gesellschaftlich attraktiv und werde gerne ins 
Boot genommen, wenn es um Integration geht.
Bisher sei allerdings nur rund ein Zehntel der Men-
schen mit Migrationshintergrund Mitglied in einem 
Sportverein. Hier könne ein großes Potenzial ge-
hoben werden. „Die demografische Entwicklung 
ist dramatisch. Sie kann zu einem Wegbrechen der 
Stammklientel der Sportvereine, nämlich der Kin-
der und Jugendlichen führen.“ Der Ausweg für den 
organisierten Sport: Kinder und Jugendliche mit 
Migrations hintergrund für die Sportvereine als Mit-
glieder zu gewinnen. Genauso wichtig sei es, diese 
Menschen perspektivisch zu einer Mitarbeit im 
ehren amt zu bewegen. denn hier zeige sich nach 
jüngsten Untersuchungen ein deutlicher Rückgang.
Die Migranten hätten sich allerdings nicht einfach 

nur an die Gepflogenheiten in den Sportvereinen 
anzupassen. „lange Zeit dachte man in deutschland 

– auch im Sport – es bestehe simpel ein sozialarbei-
terischer eingliederungsbedarf.“ 

keine einbahnstraße

Integration sei aber keine Einbahnstraße. Vielmehr 
müssten sich die Vereine öffnen und erkennen, dass 
das Vereinsleben durch neue, teils fremde Einflüsse 
bereichert werden könne. Man solle z. B. den be-
wussten einbezug der Migranten in die Programm-
gestaltung der Vereine pflegen. Ausdrücklich lobte 
Braun das neue Grundsatzpapier „Sport und integra-
tion“ des Landessportbundes NRW und der Sportju-
gend NrW, das genau diese richtung vorgebe.

„Die Vereine profitieren sehr von dieser Öffnung. Das 
ist ein fundamentaler Wandel, den wir in den letzten 
zehn Jahren beobachten“, sagte Professor Braun.

Text: Theo Düttmann, Fotos: Andrea Bowinkelmann 

die arbeit des Landessportbundes nrW / der Sportjugend nrW in Sachen „integration“ findet gro-
ße anerkennung. ausdruck dessen ist nicht zuletzt die „spin“-vertragsunterzeichnung (siehe nächste 
Seite) auf der LSB-Mitgliederversammlung. dort präsentierte professor dr. Sebastian Braun von der 
Humboldt-universität Berlin seine thesen zum thema „integrationsmotor Sportverein“.

integrationSmotor Sport
theSen von integrationSforSCher braUn

mailto:Siggi.Blum@lsb-nrw.de
mailto:Dorina.Gerdes@lsb-nrw.de
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Unterzeichneten die Kooperation für  

das spin-Projekt: (v.l.): LSB-Vorstandsmitglied 

Joachim Sommer, Sportjugend  

NRW-Vorsitzender Dirk Mays, Ralf Ruhrmann, 

Beiratsmitglied der Stiftung Mercator  

und Dr. Bernd Klein, Vorstandsmitglied der 

Heinz nixdorf Stiftung

„Spin – sport interkulturell“ wird aufgrund der 
sehr guten Evaluationsergebnisse und einer gro-
ßen Nachfrage aus den Kommunen gegenüber 
dem Vorgängerprojekt erweitert. Ralf Ruhrmann,  
Beiratsmitglied der Stiftung Mercator, erklärte die 
inhaltliche Neuausrichtung: „Wir setzen nun stärker 
auf die Verbindung von Schulen und Sportvereinen. 
dafür werden wir Sport- und Freizeitangebote im 
rahmen des Ganztags gemeinsam mit der sportwis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Duisburg-
essen entwickeln.“

fünf standorte in NrW 

Darüber hinaus wird das Projekt nun an fünf Stand-
orten in Nordrhein-Westfalen durchgeführt. Zusätz-
lich zu den Städten essen, duisburg, oberhausen 
und Gelsenkirchen wird gerade ein neuer Standort 
ausgewählt. „in Sportvereinen kommen ganz un-
terschiedliche Menschen zusammen. daher haben 
wir uns mit ‚spin‘ zum Ziel gesetzt, junge Frauen 

die Stiftung Mercator, die Heinz nixdorf Stiftung und die Sportjugend nrW unterzeichneten im rahmen 
der Mitgliederversammlung die kooperationsvereinbarung für das projekt „spin – sport interkulturell“. 
die drei partner wollen die inhaltliche Weiterentwicklung des projekts vorantreiben. „spin“ wird von 
ihnen mit 1,4 Mio euro ausgestattet. ein weiterer Standort soll aufgebaut werden. 

ungeachtet ihrer Herkunft gleichberechtigt in eine 
soziale und gesellschaftliche Struktur einzugliedern“, 
so Martin Nixdorf, Vorsitzender der Heinz Nixdorf 
Stiftung, die das Projekt für die nächsten vier Jahre 
ebenfalls unterstützt. 
Auch LSB-Integrationsbeauftragter Hans-Peter Schmitz  
betont die integrative Kraft des Sports: „Das Projekt 
‚spin‘ bietet den Vereinen einen neuartigen, umfas-
senden ansatz, der die Bildungsleistungen und die 
integrative Kraft des Sports insbesondere für die 
Zielgruppe der Mädchen und jungen Frauen mit 
Zuwanderungsgeschichte nutzt. dabei werden die 
beteiligten Vereine umfassend beraten, langfristig 
begleitet und mit finanziellen Mitteln unterstützt.“

„spin – sport interkulturell“ wird auch in Kooperation 
mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
sowie dem Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert. 

Text: Stefan Formella, Foto: Andrea Bowinkelmann

pakt für integration
„Spin - Sport interkUltUrell“ 

Weitere Informationen: 

Landessportbund NRW 

www.projekt-spin.de

»

http://www.projekt-spin.de
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WestLotto ist traditionell ein sehr wichtiger förderer des orga-
nisierten Sports in nrW. gibt es über die konzessionsabgaben 
aus den Lotterieeinnahmen hinaus engagements von WestLot-
to für den nrW-Sport? Oh, ja. Es gibt weitere Kooperationen mit 
dem Sport. So sind wir beispielsweise einer der Partner in der 
Vereinsmanagerqualifizierung des Landessportbundes NRW. 
die arbeit der überwiegend ehrenamtlich engagierten Vereins-
führungen kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Deshalb unterstützen wir die Qualifizierungen gerne.

die rechtliche entwicklung des glücksspielwesens in deutsch-
land ist in einer entscheidenden phase. für den Laien handelt 
es sich um eine komplizierte Materie. können Sie kurz er-
klären, worum es eigentlich geht? die rechtliche Basis ist der 
Glücksspielstaatsvertrag, der Ende 2011 ausläuft – eine neue 
Regelung soll ab dem Januar 2012 greifen. Die Weichen werden  
also in naher Zukunft gestellt. Aktuell werden im Kern zwei Mo-
delle diskutiert. Auf der einen Seite stehen die Befürworter eines  
weiterhin strengen Monopols auf Lotterie- und Sportwetten. 
Auf der anderen Seite gibt es die Position, die Sportwetten zu li-
beralisieren. Kommerzielle Sportwettenanbieter, die bisher aus 
Steuerparadiesen wie Gibraltar oder Malta anbieten, könnten 
dann zukünftig den deutschen Markt auch als legale Anbieter 
bedienen und nicht mehr in rechtlichen Grauzonen operieren. 
die Frage ist nur, warum sollten Sie es tun? Mit einer Konzession 
in deutschland wären auch entsprechende steuerliche abgaben 
in Deutschland verbunden, die deutlich höher liegen als die bis-
herigen abgabensätze in den Steuerparadiesen.

es geht also zum einen um die sehr bekannte Lotterie „6 aus 
49“ und das damit verbundene „Spiel 77“ und „Super 6“. an-
dererseits geht es um reine Sportwetten wie „oddset“. kön-
nen sie kurz den unterschied im hinblick auf die belange des 
Sports erklären… Der organisierte Sport partizipiert in weit stär-
kerem Maße von den Gemeinwohlmitteln, die aus den Abgaben 
der Lotterien kommen, als aus jenen, die aus den Sportwetten 
stammen. darum befürworten die Verbände verschiedener Pro-
fisportarten eine Liberalisierung der Sportwetten, um darüber 
ergänzende Zusatzeinnahmen zu generieren. die kommerziellen 
Ziele der Sportwettenanbieter gehen eben in die Richtung der 
Förderung des Spitzensports in Form von Sportsponsoring mit 
entsprechender medialer Berichterstattung. An einer nachhalti-
gen Sportförderung – wie wir es zusammen mit dem Land NRW 
für den LSB bieten – haben diese Unternehmen kein Interesse.

die politik diskutiert im vorfeld der neuen gesetzgebung 
das für und Wider der Modelle. Wie sehen Sie die politische 
diskussion? Meiner Meinung nach ist man sich in der Politik 
grundsätzlich einig, dass ein Monopol für den Lotteriebereich 
erhalten bleiben soll. Meine Sorge ist aber, dass es zum Kippen 
des Lotteriemonopols kommen könnte, wenn die Sportwetten 
liberalisiert werden. Hier warnen uns führende Rechtsexperten. 
Im Worst Case bräche das gesamte Finanzierungsmodell für das 
Gemeinwohl und damit auch für den Sport zusammen. 

Interview: Theo Düttmann, Foto: Andrea Bowinkelmann

weiChenStellUng 
                für Die ZUkUnft

interview mit weStlotto-Chef theo goSSner

” “
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Um dies nach außen wirkungsvoll zu dokumentieren, 
hat der Landessportbund NRW vor rund einem Jahr 
ein neues „Corporate Design“ – ein neues Erschei-
nungsbild – geschaffen, mit einem attraktiven Logo, 
das auch den Netzwerkgedanken symbolisiert.
Als erster Fachverband in NRW hat jetzt der Nord-
rhein-Westfälische Judo-Verband (NWJV) sein Er-
scheinungsbild an das des lSB angeglichen, nachdem 
im Laufe des vergangenen Jahres bereits eine Reihe 
von Kreissportbünden die Chance ergriffen hatten. 

„Wir wollten unseren Erkennungswert nach Außen 
verbessern“, erläutert Peter Frese, Präsident des 
NWJV. „Wir hatten dazu schon ein neues Logo ent-
werfen lassen, als der lSB auf uns zukam und vor-
schlug, dieses mit dem neuen erscheinungsbild des 

Wer kennt sie nicht: die olympischen ringe, den Stern von Mercedes, den Schriftzug von coca-cola? 
Markenzeichen sind Signale in einer Welt vielfältiger informationen. dabei muss man nicht gleich globale 
ansprüche erfüllen. auch der Landessportbund nrW hat längst Markenqualitäten entwickelt. So steht 
er für die hohe Leistungsfähigkeit des organisierten Sports und ist zentraler partner im verbundsystem 
fachverbände und Bünde. 

lSB zu verbinden.“ Frese, der in Personalunion auch 
Präsident des Deutschen Judo-Bundes (DJB) ist, war 
schnell überzeugt: „Es ist wichtig, dass sich der or-
ganisierte Sport als Gemeinschaft zeigt. Gerade in 
der abgrenzung zum kommerziellen Sport. „es kann 
doch nicht sein, dass alle Wirtschaftsunternehmen 
die Bedeutung eines einheitlichen erscheinungsbil-
des erkennen und wir als größte Personenvereini-
gung in NrW einen solchen Weg nicht konsequent 
gehen.“ andrea Bowinkelmann, die als Mitarbeiterin 
des Referats Marketing / Öffentlichkeitsarbeit des 
LSB für die Umsetzung des Projekts mit zuständig ist, 
unterstreicht: „Entscheidend bei einer solchen Ver-
bindung der designs ist es, dass der individuelle Wie-
dererkennungswert des Verbandes, des Bundes oder 

Corporate DeSign für alle
UnterStütZUng für verbänDe UnD bünDe

Weitere Informationen:

Landessportbund NRW 

Andrea.Bowinkelmann@

lsb-nrw.de 

Telefon 0203 7381-888

»
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Ihr/e Ansprechpartner/in: 
Philipp Gräbel 
graebel@ksb-steinfurt.de

Kreissportbund Steinfurt
Windstraße 1
48565 Steinfurt
Tel. 02551 83363-9
Fax: 02551 83363-3
info@ksb-steinfurt.de
www.ksb-steinfurt.de

Bankverbindung
Kreissparkasse Steinfurt
Kto. 73 00 71 30
BLZ 403 510 60

Volksbank Nordmünsterland eG
Kto. 1608 888 700
BLZ 401 637 20

Amtsgericht Steinfurt 8 VR 930
Vorsitzender (§26 BGB):
Max Gehrke

Kreissportbund Steinfurt · Windstraße 1 · 48565 Steinfurt

MITGLIED IM

MITGLIED IM

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Anschrift: 
Nordrhein-Westfälischer  
Judo-Verband e.V.
Friedrich-Alfred-Str. 25
47055 Duisburg
E-Mail: info@nwjv.de 
www.nwjv.de 
www.judoverband.de

Postanschrift:
Nordrhein-Westfälischer  
Judo-Verband e.V.
Postfach 10 15 06
47015 Duisburg

Bankverbindung
Sparda Bank West eG  
BLZ: 360 605 91
Kto: 19 000 18
Ust.-Ident-Nr. DE 119 554 028

Nordrhein-Westfälischer Judo-Verband e.V. · Geschäftsstelle · Postfach 10 15 06 · 47015 Duisburg

SPORT BEWEGT NRW!SPO

Bianca Klug
Referentin Öffentlichkeitsarbeit

Nordrhein-Westfälischer  
Judo-Verband e.V.
Friedrich-Alfred-Straße 25 
47055 Duisburg
www.nwjv.de 

Tel. 0203 7381-625, Fax -624
bianca.klug@nwjv.de 

Nordrhein-Westfälischer Judo-Ve

SPORT BEWEGT NRW!

Radsportverband NRW e.V.

Sportzentrum Schürenkamp

Grenzstraße 1 / Eingang B

45881 Gelsenkirchen

Tel. +49 (0) 209 128-51/53

Fax: +49 (0) 209 128-52

Info@radsportverband-nrw.de

www.radsportverband-nrw.de

Bankverbindung

Sparkasse Neuss

Konto-Nr. 80 122 989

BLZ 305 500 00

USt-IdNr. De120593553

Radsportverband NRW e.V. · Grenzstraße1, Eingang B · 45881 Gelsenkirchen

Ihr/e Ansprechpartner/in:

Unsere Partner
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das cd-angebot des Landessportbundes nrW 
wird von Bünden und verbänden gerne aufgenom-
men. diese nrW-Sportorganisationen sind schon 
dabei:

kreissportbunde:
Kreissportbund und Sportjugend Steinfurt
Kreissportbund und Sportjugend Olpe
Kreissportbund des rheinisch-Bergischen Kreises
Kreissportbund Siegen-Wittgenstein
KreisSportBund Borken 
Kreissportbund und Sportjugend Gütersloh
Kreissportbund Höxter

verbände:
Familien-Sport-Gemeinschaft (FSG) NW
Jugend der FSG NW
Westdeutscher Hockey-Verband
DJK Landesverband
Nordrhein-Westfälischer Judoverband
radsportverband NrW

Vereins erhalten bleibt. Das heißt, jeder hat sein ei-
genes erscheinungsbild, aber es ist klar erkennbar, 
dass er aus der Familie des lSB kommt.“ 

individualität bleibt erhalten

Optisch erreicht man dies zum Beispiel dadurch, 
dass die jeweiligen Hausfarben beibehalten werden 
und dezent mit Grundmustern des LSB-CDs und dem 
LSB-Logo vereint werden. Auch das jeweilige Hauslo-
go bleibt an exponierter Stelle. So wird die Individua-
lität gewahrt und dennoch der Zusammenhang mit 
dem großen Ganzen ersichtlich. 
Peter Frese: „Das Ansehen eines Verbandes und das 
des LSB verstärken sich gegenseitig.“ Dabei sieht der 
Präsident des NWJV auch ganz praktische Vorteile: 

„in der Zusammenarbeit mit dem lSB erhalten wir 
ein professionelles und schickes erscheinungsbild. 
und als Verband haben wir keine zusätzlichen Kos-
ten. Eine externe Agentur wäre teuer geworden.“ Für 
Frese war klar: „Das müssen Fachleute machen, die 

sich mit Werbung, Pr und design auskennen.“ Vom 
Briefbogen über die Visitenkarte bis hin zur Gestal-
tung der E-Mails wird der NWJV so eine einheitliche 
designlinie erhalten. 
Frese hält dieses Modell insbesondere für kleinere 
Verbände und Bünde, die nicht so stark im täglichen 
Rampenlicht stehen, für geeignet – das müsse natür-
lich jeder für sich entscheiden. Mit der praktischen 
Zusammenarbeit mit dem LSB ist der Judopräsident 
ebenfalls hochzufrieden. „ich kann da nur meinen 
Dank und meine Anerkennung aussprechen!“ „Wir 
geben auch die originaldaten weiter und unterstüt-
zen diejenigen, die zu uns kommen, dabei, mit diesen 
daten fachgerecht weiterzuarbeiten“, betont andrea 
Bowinkelmann und unterstreicht, dass man auch ak-
tiv auf Verbände zugehe: „Wir wollen das Gesamt-
konzept möglichst zeitnah realisieren, viele Verbände 
haben ja noch gar kein einheitliches Erscheinungsbild. 
Für die ist das doch eine großartige Gelegenheit.“ 

Text: Michael Stephan

Fotos: Andrea Bowinkelmann und Michael Stephan

mit Dabei

„
Es kann doch nicht sein, 

dass alle Wirtschaftsun-

ternehmen die Bedeu-

tung eines einheitlichen 

Erscheinungsbildes er-

kennen und wir als größ-

te Personenvereinigung 

in NRW einen solchen 

Weg nicht konsequent 

gehen.

Peter Frese,  

Präsident des NWJV

                                      “ Die neue CD-Linie des Judoverbandes 
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mailto:info@nwjv.de
http://www.nwjv.de
http://www.judoverband.de
http://www.nwjv.de
mailto:bianca.klug@nwjv.de
mailto:Info@radsportverband-nrw.de
http://www.radsportverband-nrw.de


22 02.2011 | BilduNG

ernährUng für Sportler
welChe ernährUngSweiSe iSt für welChe Sportart am beSten geeignet? waS braUCht ein kraft-

Sportler, waS ein marathonläUfer? wie Sieht eS aUS mit vitaminen oDer nahrUngSergänZUngSmit-

teln? wie Sieht eine geeignete Diät aUS? mit all DieSen fragen - UnD vielen mehr - beSChäftigt SiCh 

Die SpeCial ClaSS „ernährUng i – Sport-ernährUng“ Der lehrtrainer-QUalifiZierUng DeS bilDUngS-

werkeS DeS lanDeSSportbUnDeS nrw. „wir im Sport“ beSUChte einen lehrgang in eSSen.

„Mit diesem ausbildungsmodul erhalten lehrtrai-
nerinnen und lehrtrainer, Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter sowie andere interessierte eine ausge-
zeichnete Basis zum Thema Ernährung. Sie hilft ih-
nen, den steigenden anforderungen in ihren Kursen 
gerecht zu werden und qualifizierte Antworten auf 
Ernährungsfragen zu geben“, erläutert Karin Stitz, die 
pädagogische Leiterin der Außenstelle des Bildungs-
werkes in Essen. Mit dieser Special Class, die bereits 
seit 2007 durchgeführt wird, hat das Bildungswerk 
das ohr am Puls der Zeit. denn der Frage nach der 

richtigen Ernährung wird immer mehr Beachtung 
geschenkt. „Wir informieren in dieser Fortbildung 
über Grundlagen der allgemeinen ernährung“, er-
klärt lehrgangsleiter Marco Krämer, „woraus besteht 
sie, wie setzt sie sich zusammen? dann beziehen wir 
dieses Wissen noch auf den Sport und erklären Zu-
sammenhänge.“ 
auf diesem Weg erfahren die teilnehmerinnen und 
teilnehmer zum Beispiel, dass es besser ist, den Spinat  
ohne „blubb“ zu essen, da Sahne die aufnahme von 
Eisen erschwert. Oder dass für Kraftsportler ein hö-
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herer Fettanteil in der Nahrung sinnvoller ist als für 
einen Marathonläufer. Der Energiestoffwechsel wird 
ebenso besprochen wie das thema abnehmen. und 
natürlich wird individuell auf alle teilnehmerfragen 
eingegangen.

„Wichtig ist uns, zu vermitteln, was eine gesunde Er-
nährung ist. Wir werten nicht, sprechen auch keine 
Verbote aus, sondern erläutern Vor- und Nachtei-
le der verschiedenen ernährungsansätze“, erzählt 
Marco Krämer, „jeder hat eine andere Lebenssitu-
ation und andere Bedürfnisse. Wir wollen sensibili-

  im rahmen der Qualifizierung beschäftigten sich die teilnehmerinnen und   

  Teilnehmer auch mit der Ernährungs-Pyramide. Die Pyramide veranschaulicht,   

  wie eine gesunde Ernährung aufgebaut sein sollte  

Mit den LehrTrainer-Ausbildungen des Bildungswerks können sich Kurs- 
und Übungsleiter für eine erstklassige Lehrarbeit im Sport qualifizieren. 
Die Ausbildungen sind modular aufgebaut und umfassen die Bereiche: 
„Fitness – mit den Modulen: Aerobic, Step, Workout, Kraft-Fitness und 
Yoga-Fitness“, „lauf & Walking/Nordic-Walking“, „Ski/Snowboard/Skilang-
lauf“, „trekking und Bergsport“.
Es gibt verschiedene Lizenzstufen (Pre-Class, Basic, B-Class, A-Class).  
„Special Classes“ dienen der Fortbildung, der Lizenzverlängerung und sind 
für eine Höher-Lizenzierung nötig. 
Weitere informationen unter www.blsb-nrw.de – Qualifizierungen – 
Lehrtrainer und www.qualifizierungimsport.de

lehrtrainer-aUSbilDUngen

http://www.blsb-nrw.de
http://www.qualifizierungimsport.de
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„Vieles, was ich wusste, 

wurde bestätigt, vieles 

war neu.“

sieren.“ Expertin Susanne Vaje, die als diplomierte 
Ökotrophologin gemeinsam mit Marco Krämer den 
Lehrgang leitet, betont: „Wir richten uns dabei nach 
den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für 
ernährung.“ (www.dge.de) Sie seien die Basis. Wich-
tig sei ebenfalls, so Vaje, „zu verdeutlichen, dass die 
Kursteilnehmer zwar ernährungsempfehlungen aus-
sprechen können, aber keine Ernährungsberatung 

empfehlUngen Der experten
 
im eigentlichen Sinne durchführen dürfen.“ dies 
bleibt den Profis vorbehalten, wie zum Beispiel Diät-
assistenten oder Ökotrophologen. Damit bei den vie-

len Informationen keine trockene Seminarstimmung 
aufkommt, ist der Lehrgang sehr praxisbezogen. So 
lernen die teilnehmer Kalorienberechnungen durch-
zuführen oder sollen schätzen, wie viel 500 Kcal sind. 
Auf „Ernährungstischen“ wird dann demonstriert, 
welche Mahlzeiten 500 Kcal enthalten. „da kommen 
immer viele ahs und ohs“, schmunzelt Marco Krämer, 
denn es reichen schon mal zwei kleine Schokoriegel. 
Auf diese Weise wird spielerisch und mit Spaß das 
komplexe Thema vermittelt. Wer auf diesem Funda-
ment aufbauen möchte, kann ein weiteres Modul II 
besuchen. Dort wird zum Beispiel analysiert, was für 
ein Esstyp man ist. 

Text und Fotos: Michael Stephan

Weitere Informationen:

Bildungswerk

Außenstelle Essen

Karin.Stitz@

essener-sportbund.de

Telefon 0201 8146-105

»

02.2011 | BilduNG

  „In meinem Studio ist   

  Ernährung bei den Mitgliedern   

  täglich ein Thema. Im Zentrum   

  steht die Sorge ‚Ich werde zu dick‘.   

  Da kann ich jetzt fundierte   

  Empfehlungen aussprechen.“  

 Cornelia Adamek, 45,  

 Studiobetreiberin 

 Mario Keiper, 22,  

 LehrTrainer 

„Hatte noch gar keine 

Ahnung von Ernährung. 

Finde es informativ, zum 

Beispiel, wie man den 

BMR, den Grundumsatz, 

berechnet.“

 Katrin Stüppard, 21,  

 LehrTrainerin 

  „Es gibt viele Sachen,   

  die man so im Kopf   

  hat, aber jetzt lerne ich   

  Zusammenhänge. Was   

  ist Märchen, was ist   

  Wahrheit.“  

 Andreas Lösung, 42,  

 Übungsleiter Kung Fu  

http://www.dge.de
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4 Wochen kostenlos testen!  
www.redmark.de/shop/verein

Ausgezeichnete Software für unkomplizierte 
Mitgliederverwaltung und Finanzbuchhaltung.
Rechtssicher – aktuell – für Ihren Verein.

»redmark vereinsverwaltung 2011«:

„Ich geh’ bei 
unserer Vereins-
verwaltung auf 
Nummer sicher!“

Topaktuell

e 
ng.

ellell

11362_ANZ_VerVerWal2011_VV_Wir_im_Sport_210x280_4c.indd   1 02.02.11   10:28

http://www.redmark.de/shop/verein
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Rücktritt ohne Reue

Kein Nachfolger in Sicht, Postengeschachere oder Druck auf den Amtsinhaber, unbdingt weiter zu ma-
chen: Das Besetzen von Vorstandsposten ist in vielen Sportvereinen aus ganz verschiedenen Gründen 
ein heikles Thema. Das Problem, eine geeignete Vereinsführung auf Dauer zu sichern, eint sie. Klare 
Regelungen, Personalentwicklung und eine Kultur des Zurücktretens können helfen.

Seinen echten Namen möchte er nicht in der Zei-
tung lesen. Denn seine Mitstreiter aus dem Sport-
verein hat Peter W.* noch nicht informiert. Wenn er 
70 wird, soll Schluss sein. Nach drei Jahrzehnten im 
Vorstand, mehr als zehn an der Spitze – mit zuletzt 
35 Arbeitsstunden pro Woche. Wohl ist ihm bei dem 
Gedanken nicht. „Ich finde keinen Nachfolger. Be-
reitschaft ist da, doch sobald klar wird, wieviel Ver-
antwortung der Posten fordert, ziehen sie zurück. 

Anforderungen sind enorm gestiegen

Ein verbreitetes Phänomen“, sagt Dr. Rolf Engels 
aus Bielefeld. Der Experte für Personalentwicklung 
kennt die Nöte der handelnden Personen aus jah-
relanger Erfahung: „Früher wurde vieles per Hand-
schlag geregelt. Das geht nicht mehr.“ Die Anforde-
rungen seien gestiegen, die wenigsten Ehrenamtler 
dafür ausgebildet. „Wer kennt sich schon mit den 
Fallstricken der Abgabenordnung oder des Gemein-
nützigkeitsrechts aus oder beherrscht Personalab-
rechnung, Sozialabgaben und Meldepflichen gegen-
über Krankenkassen?“
Zudem sieht Engels Fallstricke im zwischenmenschli-
chen Bereich. Manch einer klebe an seinem Posten, 
wolle keinen Nachfolger finden. Anderswo sei der 
Druck aus Reihen der Mitglieder auf den Amtsinha-
ber groß, die Position zu behalten. „Schnell steht der 
 
 

Vorwurf im Raum, den Verein im Stich zu lassen“, 
sagt Engels.

Klare Regeln, keine Diskussion

Die Lösung sieht er in einem Mix aus klaren Regeln, 
Personalentwicklung und einer Rücktrittskultur. „In 
der Satzung lässt sich beispielweise eine maximale 
Zahl der Amtsperioden festlegen“, sagt Engels. Wer 
ein Führungsvakuum fürchte, könne das auch außer-
halb der Satzung regeln. „In jedem Fall muss es ver-
bindlich sein. Dann erübrigt sich jede Diskussion und 
sorgt dafür, dass der Vortand rechtzeitig einen Nach-
folger heranführt. Wenn Know-how fehlt, kann man 
einen Kandidaten fortbilden.“ Personalmanagement, 
wie es in jedem Wirtschaftsunternehmen selbstver-
ständlich sei, sagt Engels. Der aber weiß, dass Sport-
vereine viel weniger rational funktionieren als Fir-
men. „Vergesst die Emotionen nicht!“, warnt Engels, 
der sich beim Umgang mit verdienten Mitgliedern 
deshalb mehr Fantasie von den Vereinen wünscht.
Ehrenmitgliedschaften, Vorstandsgalerien, Schirm-
herrschaften für Turniere, kurzum: Wie kann ich 
Dankbarkeit zeigen, ohne verpflichtet zu sein? „Der 
Ex-Vorstand soll ja weiter am Leben des Vereins teil-
haben, aber eben nicht mehr in der Verantwortung 
stehen.“ Das würde auch Peter W. gefallen.

* Name geändert

Text: Axel v. Schemm
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Weitere Informationen:

Engels@ 

Rolf-Engels-Beratung.de 

Telefon 0521 9886040 

»



Servicecenter vereinSmanagement

Weitere informationen:

WWW.vibSS.de
Hier finden Sie unter dem Menüpunkt auch  

unsere Kurz und gut–Seminare

Servicenummer:

0203 7381-777

Landessportbund nordrhein-Westfalen. e.v.  

Friedrich-Alfred-Straße 25 | 47055 duisburg  

vibss@lsb-nrw.de
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Der rüCktritt von  
vereinSvorStänDen 
aUS reChtliCher SiCht

Ein ehrenamtlich tätiger Vorstand kann sein Amt je-
doch jederzeit zur Verfügung stellen. Dafür ist eine 
rücktrittserklärung in der regel gegenüber der Mit-
gliederversammlung oder gegenüber anderen Vor-
standsmitgliedern notwendig. diese rücktrittserklä-
rung stellt die Kündigung des zwischen dem Verein 
und dem Vorstand bestehenden innenverhältnisses 
und die gleichzeitige Beendigung der mit diesem 
rechtsverhältnis untrennbar verbundenen organ-
stellung dar. eine wirksame rücktrittserklärung 
kann der Vorstand nicht im Nachhinein widerrufen, 
um sich wieder ins amt einzusetzen.
Wird bei der amtsniederlegung nicht ein wichtiger 
Grund geltend gemacht, darf sie nicht „zur unzeit“ 
erfolgen. Das heißt, dass dem Verein eine angemes-
sene Zeit gewährt werden muss, um das freiwer-
dende Vorstandsamt anderweitig zu besetzen. eine 
solche amtsniederlegung zur unzeit ist trotzdem 
wirksam, sie kann den ehrenamtlich tätigen Vor-
stand aber zum ersatz des dadurch dem Verein ent-
standenen Schadens verpflichten. 
ist der Verein wegen des rücktritts des Vorstands 
handlungsunfähig, muss auf einer Mitgliederver-
sammlung schnellstmöglich ein neuer Vorstand 
gewählt werden. Es ist nicht möglich, ein Vereins-
mitglied kommissarisch mit den aufgaben des 
Vorstands zu betrauen, wenn die Satzung keine 
entsprechende regelung enthält. deshalb ist es 

empfehlenswert, für die „Übergangszeit“ nach der 
amtsniederlegung von Vorstandsmitgliedern oder 
des gesamten Vorstands regelungen in der Satzung 
zu treffen. 
trifft die Satzung keine regelung, sind die aufgaben 
des Vorstands von den verbliebenen Vorstands-
mitgliedern wahrzunehmen. Voraussetzung dafür 
ist, dass der Vorstand von den verbliebenen Mit-
gliedern noch rechtsgeschäftlich vertreten werden 
kann. Bestand der Vorstand laut Satzung nur aus 
einer Person, so muss das zuständige Gericht beim 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen einen 
Notvorstand bestellen.

Text: Golo Busch

gemeinnütziges engagement findet häufig in einem Sportverein statt. vertreten wird ein verein durch 
den vorstand, der gemäß § 26 BgB notwendiges organ des rechtsfähigen vereins ist und die Stellung 
eines gesetzlichen vertreters hat. die übernahme eines ehrenamtlichen vorstandsamtes in einem ge-
meinnützigen verein bringt erhebliche verantwortung und zahlreiche pflichten mit sich, derer sich viele 
vorstände nicht bewusst sind.

http://www.vibss
mailto:vibss@lsb-nrw.de
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„Kinesiologisches tape“ nennen therapeuten oder 
Ärzte die farbenfrohen elastischen Pflaster, die nach 
Sportverletzungen oder in der Schmerztherapie zu 
einer raschen Wiederherstellung der Bewegungsfä-
higkeit führen sollen.
Der japanische Mediziner und Chiropraktiker Dr. 
Kenzo Kase versuchte Ende der 70er Jahre, seine 
therapie bei Verletzungen sowie bei akuten und 
chronischen Krankheiten zu optimieren. Er benutz-
te als unterstützende Maßnahme die bekannten Ta-
pematerialien, die ihm aber nicht die gewünschten 
Möglichkeiten und Erfolge brachten. 

Öffnung der gefäße

Gegenüber den unelastischen Tapes, die in der 
Sportmedizin und der Orthopädie zur Fixierung 
und ruhigstellung schon lange bekannt sind, suchte 
dr. Kase ein Produkt, das den Merkmalen der Haut 
entsprechen sollte. Das Tape sollte dünn, glatt und 
dehnbar sein. Zugleich sollte es aber hautfreundlich 
und haltbar sein und gute Klebeeigenschaften auf-
weisen. Die Haut ist unser größtes Reflexorgan und 
besitzt die Fähigkeit, die körpereigenen Heilungs- 
und Regenerationsprozesse zu unterstützen. 

die tapes wirken im Wesentlichen über die me-
chanische Reizung von oberflächlichen Rezeptoren. 
Sie fördern die unterschiedlichen Bewegungen der 
Muskulatur und der Haut, z.B. die Mikrozirkulation 
oder Wärmeproduktion. Ein positiver Nebeneffekt 
ist die anhebung der Haut. die dadurch angenom-
mene weitere Öffnung der Gefäße unterstützt die 
Lymphzirkulation.
Moderne kinesiologische tapes sind sehr dehnbar 
und wirken dadurch ohne Bewegungseinschrän-
kung. Während beim klassischen, nicht elastischen 
Tape die Fixierung und mechanische Stabilisierung 
von Körpersegmenten im Vordergrund steht, be-
nutzt man das elastische kinesiologische Tape in der 
Mobilisationsphase, wenn die volle Bewegungsfrei-
heit von Muskeln und Gelenken erwünscht ist. das 
anbringen eines Kinesio-tapes sollte immer durch 
einen qualifizierten Therapeuten erfolgen. Zugrich-
tung und Zugspannung entscheiden über die Wir-
kung des bunten tapes.
ob die bunten Farben des K-tapes allerdings einen 
nachweislichen Effekt haben, wurde bis jetzt nicht 
wissenschaftlich belegt…

Text: Alexander Verdonck, Abteilung Sportmedizin der 

Sportklinik Hellersen foto: Andrea Bowinkelmann

Wer kennt sie nicht, die Sportlerinnen und Sportler mit bunt beklebtem rücken, oberschenkel, kniege-
lenk oder Schulter. Spätestens seit den olympischen Spielen in peking 2008 sind diese farbigen Streifen 
auf der Haut von Sportlern nicht mehr wegzudenken.

Weitere Informationen:

www.sportklinik-

hellersen.de

»

elaStiSChe tapeS 
            SportlermoDe oDer Sinnvolle maSSnahme?

http://www.sportklinik-hellersen.de
http://www.sportklinik-hellersen.de
http://www.sportklinik-hellersen.de
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bild. Eine gelungene 
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„Ich möchte insbesondere der RWE Deutschland AG 
für ihr engagement danken, ohne die unterstützung 
dieses Unternehmens wäre der Wettbewerb nicht 
möglich gewesen“, sagte Walter Schneeloch. 
Mit dem Wettbewerb „Bildungspartner Sportverein“ 
hatte der Landessportbund NRW zusammen mit sei-
nem Partner, der rWe deutschland aG, allen Sport-
vereinen in Nordrhein-Westfalen die Gelegenheit 
gegeben, ihre Bemühungen und innovativen Ideen 
im Bereich der Vereinsangebote für Kinder und Ju-
gendliche darzustellen. insgesamt wurden 38 Preis-
träger mit Geldpreisen zwischen 1.500, 1.000 und 
500 euro ausgezeichnet. Weitere 20 Vereine, die un-
ter allen teilnehmenden Vereinen ausgelost wurden, 
bekamen Sachpreise im Wert von je 500 Euro. 
Professor Klaus Schäfer, Staatssekretär im NrW-
Sportministerium hob hervor, wie wichtig außer-

„die resonanz auf den Wettbewerb ‚Bildungspartner Sportverein‘ war sehr groß. insgesamt haben sich 
über 200 vereine beteiligt. das freut uns sehr. das thema brennt den vereinen offensichtlich auf den 
nägeln.“ Mit diesen Worten eröffnete Walter Schneeloch, präsident des Landessportbundes nrW, die 
Wettbewerbsehrung am 16. februar in der essener zeche zollverein. 

schulische Bildung sei, die insbesondere auch von 
Sportvereinen geleistet wird. „Sport ist lebensbil-
dung. Hier lernt man Selbstdisziplin, die anerken-
nung von leistung, die achtung vor dem Gegner, 
den Umgang mit Sieg und Niederlage.“ Es sei wichtig, 
dass durch den Ganztag die Kinder nicht für den or-
ganisierten Sport verloren gehen. die Vereine müs-
sen sich aber in diesem Zusammenhang auch öffnen. 
Und die Politik müsse den Rahmen schaffen. 

„Bildungspartner Sportverein“ ist die Fortführung 
der erfolgreichen Wettbewerbe „Der zukunftsfähige 
Sportverein“ aus dem Jahr 2004 und „Der familien-
freundliche Sportverein“ aus dem Jahr 2007 sowie 

„Der integrative Sportverein“ (2008) und „Der ener-
gie- und umweltbewusste Sportverein“ aus dem 
vergangenen Jahr. 

Text: Theo Düttmann und Stefan Formella 

Fotos: Andrea Bowinkelmann

rwe-wettbewerb mit groSSer reSonanZ 

bilDUngSpartner Sportverein
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geldpreise 1.500 euro
TSV Bayer Dormagen
tuS Xanten
abenteuerkiste Greven 
tSV Hochdahl 64
TV Jahn-Rheine 1885 

geldpreise 1.000 euro
turnerbund Burgsteinfurt 1862
tV lemgo von 1863 
interaktiv – Verein für Schule,  
Sport und Freizeit 
TV Lengerich von 1879 
SG Pegasus Rommerscheid '91 
Hildener Allgemeine Turnerschaft von 1864

TSV Bayer 04 Leverkusen 
PSV Zum Alten Römer 
TV 09 Pivitsheide 
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905
 
geldpreise 500 euro
SG Sportfreunde 69 Marmagen/Nettersheim
Sportverein Bayer Wuppertal
Wassersportverein Honnef
tG Herford
Segel-Club Rhein-Sieg
CJD, Dortmund Sportgemeinschaft
DJK Kleinenbroich 1951
TC Grün-Weiß Schermbeck 1990
TUS 09 Möllbergen

als Vorstandsvorsitzender der rWe deutschland aG 
ist dr. arndt Neuhaus der entscheider, wenn es in 
dem essener unternehmen um die unterstützung 
des organisierten Sports geht.

Warum fördert die rWe deutschland ag die nrW-
Sportvereine mit dem Wettbewerb „Bildungspart-
ner Sportverein“? Dr. Neuhaus: Bildung ist ein sehr 
kostbares Gut. Die jungen Menschen lernen im 
Sport Werte wie Fairness, disziplin, Zielstrebigkeit. 
das unterstützen wir gerne, weil es letztendlich der 
Gesellschaft zugute kommt.

profitieren Sie auch als unternehmen vom einsatz 
der Sportvereine? Dr. Neuhaus: Die Unternehmen 
benötigen gut ausgebildete, motivierte Mitarbeiter. 

Investitionen in Bildung sind immer Zukunftsinvesti-
tionen. Deshalb kann die Bildungsarbeit der Sport-
vereine gar nicht hoch genug geschätzt werden.

der Wettbewerbsjury lagen beeindruckende ver-
einsinitiativen vor. Wie schätzen Sie die arbeit der 
vereine ein? Dr. Neuhaus: Eines ist ganz klar: Die 
Vereine haben Deutschland – und NRW - stark ge-
macht. Was in den Vereinen an ehrenamtlichem en-
gagement geleistet wird, das ist unbezahlbar. dieses 
engagement spiegelt sich auch in dem, was uns im 
Rahmen des Wettbewerbs vorgelegt wurde. Das war 
wirklich beeindruckend.

„bilDUng für eine gUte ZUkUnft“
   Drei fragen an Dr. arnDt neUhaUS

Die preiSträger DeS wettbewerbS „bilDUngSpartner Sportverein“:

„
Bildungsarbeit 

der Sportvereine 

ist sehr wichtig

Dr. Arndt Neuhaus 

                                      “ 
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daniel röhrig, derzeit praktikant bei der „Wir im 
Sport“, hat die dreharbeiten verfolgt. Hier seine 
eindrücke: 
ein wenig bange ist einem schon, wenn man die teu-
re Technik direkt neben der großen, blauen Matte 
sieht, auf der die Kids sorglos herumspringen. Sie 
lassen sich bei ihren wilden und lauten aufwärm-
übungen nicht vom Fernsehteam stören. Modera-
tor Peter Großmann ist mittendrin und macht mit 
seinen 189 Zentimetern Körpergröße nun wirklich 
keinen schmächtigen Eindruck. 

als er sich rücken an rücken mit seinem interview-
partner Andreas Tölzer misst, muss er sich dann aber 
geschlagen geben. die amüsierten Kommentare der 
neugierigen Beobachter reichen von „wie eine ro-
sine neben einem apfel“ bis „neben dem sieht der 
Großmann aus wie zwölf“. Zugegeben, wahrschein-
lich sehen die meisten leute neben dem 140-Kilo-
Muskelpaket eher schmächtig aus.
Der Judoka, mittlerweile in seinen weißen Kampf-
anzug geschlüpft, steht nun barfuß auf dem kalten 
Hallenboden und wartet auf anweisungen der Fern-

Die Zwei kameraS SinD einSatZbereit. letZte feineinStellUngen bei ton UnD liCht. DaS 

iSt für Den SSv bergiSCh born ein groSSer tag: ein team DeS weStDeUtSChen rUnD-

fUnkS Dreht einen beitrag über Die „SChwer mobil“-grUppe DeS mehrSpartenvereinS. 

alS Star Dabei: JUDoka anDreaS tölZer. Der viZeweltmeiSter iSt botSChafter von 

„SChwer mobil“. für Den remSCheiDer ClUb leitet er heUte Die grUppe Der übergewiCh-

tigen kiDS meDienwirkSam an.

„SChwer mobil“

groSSer tag beim SSv bergiSCh born

wDr bei 

reportage
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sehleute. Kamera an: Während Peter Großmann sei-
ne eben erst erprobte Anmoderation ins Mikrofon 
spricht, laufen die Kinder nacheinander einen Sla-
lom, balancieren dann auf einem Balken, überwin-
den Hindernisse, um schließlich mit Anlauf zu einem 
Trampolinsprung in die Weichmatte anzusetzen. Ein 
perfekter Parkour. derweil ist der Kamerafokus auf 
Andreas Tölzer gerichtet, der die Kinder am Trampo-
lin unterstützt. 
 
mattenklatSCher UnD SZenenabbrUCh

Professionell beantwortet er die Fragen des Mode-
rators, während der kräftige Can sich wohl Mühe 
gibt, bei seiner Landung so laut wie möglich auf die 
Matte zu klatschen. An dem darauffolgenden Ab-
bruch der Szene hat er allerdings keine Schuld. „ir-
gendetwas stimmt mit dem Ton nicht, wir müssen 
das noch einmal drehen“, erklärt der tontechniker. 
Für die Kinder ist klar: das hier ist eine etwas ande-
re Gruppenstunde. die Szene wird wiederholt. und 

ist im Kasten. Nach einigen aufnahmen ist auch bei 
den Kindern eine gewisse Routine eingekehrt. Na-
türlich hat Andreas Tölzer für sie ein paar Judogriffe 
und -würfe im repertoir, z.B. den „o-Soto-Gari“, die 
große Außensichel, bei der der Angreifer den Geg-
ner über sein Bein fallen lässt. einige Kinder tun sich 
schwer, andere scheinen talent zu besitzen. aus hei-
terem Himmel blutet Simon die Nase. es macht ihm 
nichts. Höchstens zwei Minuten ist er in der Kabine 
– betreut von seiner Mutter. Schnell will er wieder 
auf die Matte, das macht alles großen Spaß. 
Nach etwa drei Stunden ist alles abgedreht. die 
technik wird abgebaut und die zufriedenen eltern 
kommen von der empore in die turnhalle. „uns freut 
das öffentliche Interesse riesig“, sagt Gruppenleite-
rin andrea Kalverkamp vom SSV Bergisch Born. auch 
Andreas Tölzer ist sichtlich zufrieden, genauso die 
Kids und das Fernsehteam. ein rundum gelungener 
tag beim SSV Bergisch Born.

Text: Daniel Röhrig, Fotos: Andrea Bowinkelmann

Weitere Informationen: 

zum Projekt schwer mobil 

unter: www.sportjugend-

nrw.de – Bewegung, 

Spiel&Sport

»

Szenen eines Drehs: Die „schwer mobil“-Gruppe des SSV Bergisch Born stand im medialen Interesse

http://www.sportjugend-nrw.de
http://www.sportjugend-nrw.de
http://www.sportjugend-nrw.de
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Seit über zehn Jahren können junge Menschen ei-
nen gesetzlichen Freiwilligendienst in Sportvereinen 
und einrichtungen der Bünde und Verbände ableis-
ten. Die Sportjugend NRW betreut im Freiwilligen 
Sozialen Jahr die jungen Erwachsenen und ihre Ein-
satzstellen. 
Begonnen hat das FSJ im Sport in NRW mit nur weni-
gen teilnehmerninnen und teilnehmern in einer klei-
nen, überschaubaren Seminargruppe. doch schnell 
wurden weitere Vereine auf den dienst aufmerksam 
und nutzten die Gelegenheit, die Kinder- und Ju-
gendarbeit im eigenen Verein zu unterstützen. 
Die Sportjugend NRW ist auch Vorreiter für Konzepte 
und Sondermaßnahmen, wie z.B. die Durchführung 
von Jugendlagern mit FSJ-Teilnehmern. So werden 
beim Jugendevent der Deutschen Sportjugend in 
Burghausen im Juni FSJ-Teilnehmer aus NRW ver-

treten sein. Am 23. September wird die Sportjugend 
NRW den „Tag der Freiwilligentätigkeit im Sport“ 
durchführen und neben politischen Vertretern En-
gagierte und interessierte einladen. 
dabei wird sicherlich das thema Bundesfreiwilligen-
dienst im Mittelpunkt stehen. Denn die Aussetzung 
der Wehrpflicht und die Entwicklung vom Zivildienst 
zum Bundesfreiwilligendienst zählen sicher zu den 
größten gesellschaftlichen Herausforderungen seit 
vielen Jahren. „Die geplanten Gesetzesänderungen 
in den Freiwilligendiensten schaffen vielfältige und 
neue Chancen für den organisierten Sport“, so Dirk 
Mays.
der Bundesfreiwilligendienst wird neben dem Frei-
willigen Sozialen Jahr ein Engagement in den Sport-
vereinen in Zukunft noch attraktiver machen und 
durch sehr gute rahmenbedingungen zu einem eh-

die Sportjugend nrW ist mittlerweile einer der größten träger für das freiwillige Soziale Jahr (fSJ) im 
Sport in deutschland. im Moment gibt es 460 freiwillige in über 600 anerkannten einsatzstellen. „das 
fSJ im Sport ist eine echte erfolgsgeschichte für unsere Sportvereine in nrW“, sagt der vorsitzende der 
Sportjugend nrW, dirk Mays.

   freiwilligeS 
         SoZialeS Jahr
erfolgSStory im Sport

Weitere Informationen: 

Sportjugend NRW 

Simone.Mueller@ 

lsb-nrw.de 

Telefon 0203 7381-883 

oder Jupp.Hahnrath@

lsb-nrw.de  

Telefon 0203 7381-811

»
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renamtlichen Engagement motivieren. Die Tätigkei-
ten können in den Profilen Kinder- und Jugendarbeit, 
Senioren- und Gesundheitssport, Nachwuchsleis-
tungssport und im Bereich Sporträume angelegt sein.
Die Sportjugend NRW wird künftig beide Dienste an-
bieten und koordinieren. Nach den Planungen der 
Bundesregierung soll das Gesetzgebungsverfahren 
ende april abgeschlossen sein. interessierte Vereine, 
Verbände und Bünde sowie potenzielle Freiwillige 
können sich im Internet informieren oder auch di-
rekt an die Sportjugend NRW wenden.

text: Hanno Krüger und theo Düttmann 

fotos: erik Hinz und Sportjugend nrW

zielgruppe: Der Bundesfreiwilligendienst soll Männern und Frauen jeden 
Alters nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht offen stehen. 
dauer: Wie bei den Jugendfreiwilligendiensten soll der Einsatz in der Regel 
zwölf, mindestens sechs und höchstens 24 Monate dauern. 
voll- und teilzeit: der Bundesfreiwilligendienst ist mit einer Vollzeitbe-
schäftigung zu vergleichen. Sofern die Freiwilligen älter als 27 Jahre sind, 
ist auch Teilzeit von mehr als 20 Wochenstunden möglich.

Weitere informationen: www.sportjugend-nrw.de – für vereine  
– freiwilliges Soziales Jahr

Der bUnDeSfreiwilligenDienSt

Zur fußball-WM flog eine fSJ-Gruppe der Sport-

jugend NRW nach Südafrika. Auf dem Programm 

stand neben vielen Begegnungen u. a. auch eine 

intensive Auseinandersetzung mit dem Land

mailto:touristik@ihlow.de
http://www.ihlow.de
http://www.sportjugend-nrw.de
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riChtlinien über Die gewährUng von ZUwenDUngen ZUr förDerUng Der übUngSarbeit in Sportvereinen

1.  ZuwendungsZweck, RechtsgRundlage
Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinien und der Verwaltungsvor-

schriften zu § 44 LHO Zuwendungen für die Förderung der Übungsarbeit in 

Sportvereinen. Der Landessportbund NRW verwaltet die Mittel im Auftrag 

des Landes nach Nr. 15 und Nr. 16 der VV zu § 44 LHO und nach Maßgabe 

dieser richtlinien. ein anspruch des antragstellers auf Gewährung einer Zu-

wendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsstelle aufgrund 

ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

2.  gegenstand deR FöRdeRung
leitung der Übungsarbeit von Sport treibenden Übungsgruppen in Sportverei-

nen, vorrangig in der Kinder- und Jugendarbeit sowie in der Nachwuchsförde-

rung. Ausgeschlossen sind Gruppen, deren Mitglieder finanzielle Vergütungen 

durch den Verein erhalten.

3.  ZuwendungsempFängeR
Zuwendungsempfänger sind Sportvereine, die

– als gemeinnützig wegen Förderung des Sports anerkannt sind,

– einer Mitgliedsorganisation des Landessportbundes NRW angehören und 

– Jugendarbeit betreiben, sofern dies durch ihre besondere Aufgabenstel- 

 lung nicht ausgeschlossen ist.

4.  ZuwendungsvoRaussetZung
4.1 der Zuwendungsempfänger muss seinen Mitgliederbestand einschl. der 

Kinder und Jugendlichen zum 1. Januar auf dem Bestandserhebungsbogen des 

Landessportbundes NRW für das Antragsjahr nachgewiesen haben.

4.2 eine Übungsgruppe besteht in der regel aus 15 teilnehmerinnen bzw. 

teilnehmern. die leitung soll in der Hand von anerkannten leiterinnen bzw. 

leitern der Übungsarbeit liegen. eine Übungsstunde umfasst eine Zeitstunde. 

Die Übungsarbeit ist ganzjährig (Kalenderjahr) mit Ausnahme der Ferienzeiten 

anzubieten.

4.3 der Zuwendungsempfänger muss über anerkannte leiterinnen bzw. leiter  

der Übungsarbeit verfügen. Im Sinne dieser Richtlinien sind anerkannt: 

Jugend leiterinnen/Jugendübungsleiterinnen sowie Jugendleiter/Jugend-

übungsleiter mit gültigen Lizenzen des Deutschen Sportbundes; Übungsleite-

rinnen und Übungsleiter sowie Trainerinnen und Trainer mit gültigen Lizenzen 

des Deutschen Sportbundes; Sportlehrerinnen und Sportlehrer sowie Sport-

leiterinnen und Sportleiter ohne staatliche oder staatlich anerkannte Prüfung, 

deren Ausbildung jedoch den Anforderungen der Rahmenrichtlinien des Deut-

schen Olympischen Sportbundes entspricht; Diplomsportlehrerinnen und Di-

plomsportlehrer, diplomtrainerinnen und diplomtrainer, turn-, Sport- und 

Gymnastiklehrerinnen und -lehrer im freien Beruf mit staatlicher oder staat-

lich anerkannter Prüfung; Lehrkräfte der Schulen mit staatlicher oder staatlich 

anerkannter Sportlehrerinnen- und Sportlehrerprüfung.

4.4  Zuwendungen können nicht gewährt werden, wenn 

–  die Verwendungsnachweise über die in den Vorjahren für den gleichen 

 Verwendungszweck gewährten Zuschüsse nicht fristgerecht bis zum 28.2.  

 des laufenden Jahres vorliegen und 

–  in den Vorjahren zuviel gezahlte Zuwendungen trotz entsprechender  

 rückforderungsbescheide nicht zurückgezahlt worden sind.

4.5 Von Ziffer 4.4 kann abgewichen werden, wenn zwischen dem Lan-

dessportbund NrW und dem Sportverein eine Vereinbarung über die er-

füllung der Nachweis- bzw. Rückzahlungsverpflichtungen erzielt wurde. Bei 

Vereinbarungen gemäß § 59 LHO (Veränderung von Ansprüchen) ist das Ein-

vernehmen mit dem Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

des landes NrW herzustellen.

5.  aRt und umFang, höhe deR Zuwendungen
5.1 zuwendungsart projektförderung

5.2 finanzierungsart festbetragsfinanzierung

5.3 form der Zuwendung Zuschuss

5.4 bemessungsgrundlage

Der Festbetrag bemisst sich nach Zuschusseinheiten. Die Höhe des Zuschusses 

für eine Zuschusseinheit wird jährlich nach Maßgabe der verfügbaren Haus-

haltsmittel festgelegt. Die Zahl der dem einzelnen Antragsteller zustehenden 

Zuschusseinheiten richtet sich neben seiner Vereinsgröße nach spezifischen 

Bemessungsfaktoren für einzelne Zielgruppen gemäß Ziffer 2 dieser Richtlini-

en sowie Anzahl der durchgeführten Übungsstunden und Anzahl der gemäß 

Ziffer 4.3 dieser Richtlinien für die Übungsgruppen eingesetzten anerkannten 

leiterinnen und leiter der Übungsarbeit. Hinsichtlich dieser drei Kriterien 

sind Mindestanforderungen zu erfüllen. die Mindestanforderungen werden 

mit dem Landessportbund abgestimmt und in einem gesonderten Erlass ge-

regelt. dieser ist den antragstellern mit den antragsformularen zuzuleiten.

6.  sonstige Zuwendungsbestimmungen
der landessportbund NrW legt bei der Zuschussfestsetzung die im erlass 

nach Ziffer 5.4 dieser Richtlinien geregelten Mindestanforderungen zugrunde.  

Der Zuwendungsempfänger hat die Mittel, die ihm aufgrund der Nichter-

füllung der Mindestanforderungen im Bewilligungszeitraum nicht zustehen, 

unverzüglich an den landessportbund NrW zurückzuzahlen.

7.  veRFahRen
7.1  antragsverfahren

Antragsjahr ist das Kalenderjahr. Im Hinblick auf eine reibungslose organisato-

rische Abwicklung des Förderverfahrens und zur Sicherstellung einer fristge-

rechten Auszahlung der Zuwendung gemäß Ziffer 7.3 dieser Richtlinie ist der 

Antrag auf Formblatt beim Landessportbund NRW, Postfach 10 15 06, 47015 

Duisburg, bis zum 31.05. des Antragsjahres einzureichen. Später eingehende 

anträge werden nach der reihenfolge ihres einganges beim landessportbund 

NRW bearbeitet und auf der Basis eventuell vorhandener Rückflüsse aus den 

Vorjahren bzw. eventueller Rundungsreste bewilligt. Dabei kann nicht garan-

tiert werden, dass noch entsprechende Fördermittel zur Verfügung stehen.

7.2 Bewilligungsverfahren

Der Landessportbund NRW erteilt Zuwendungsbescheide nach Formblatt. 



02.2011 | RICHTLINIEN38 

7.3 anforderungs- und auszahlungsverfahren

die Zuwendungen werden in einem Betrag ohne anforderung im Monat

Oktober des Antragsjahres ausgezahlt.

7.4 verwendungsnachweisverfahren

Die Vereine haben einen einfachen Verwendungsnachweis nach Formblatt 

spätestens zum 28.2. des folgenden Jahres dem Landessportbund NRW vor-

zulegen. der landessportbund NrW legt dem Ministerium für Familie, Kinder, 

Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW bis zum 30.9. des Folgejahres einen 

Gesamtverwendungsnachweis vor.

7.5 zu beachtende vorschrift

Für die Bewilligung, auszahlung und abrechnung der Zuwendung sowie für 

den Nachweis und die Prüfung der Verwendung, die ggf. erforderliche auf-

hebung des Zuwendungsbescheides und die rückforderung der gewährten 

Zuwendung gelten die VV zu § 44 lHo, soweit nicht in diesen richtlinien ab-

weichungen zugelassen worden sind.

8.  inkRaFttReten
8.1 Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 1.1.2007 in Kraft. Sie tritt am

31.12.2011 außer Kraft.

8.2 die richtlinie des Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kultur und 

Sport vom 24.02.2003 tritt mit Wirkung vom 31.12.2006 außer Kraft.

die bemessungsFaktoRen 
Gemäß Ziffer 5.4 der o.g. Richtlinien werden für das Haushaltsjahr 2008 die 

folgenden Bemessungsfaktoren festgesetzt:

1. altersbezogener bemessungsfaktor:

Vereinsmitglieder

bis 26 Jahre: Faktor 4,0

Vereinsmitglieder 27 Jahre und älter: Faktor 0,5

2. zielgruppenfaktor:

Bei antragstellenden Vereinen, die im Behinderten-Sportverband NW organi-

siert sind, wird der altersbezogene Bemessungsfaktor nur dann angewandt, 

wenn er im ergebnis zu einer Besserstellung im Vergleich zu der in 2003 vor-

genommenen Berechnung führt.

3. vereinsgröße und Mindestzahl der übungsstunden:

Die Berechnung erfolgt entsprechend der „Übersicht über die Vereinsgrößen 

und die Ihnen zugeordneten Mindestzahlen der Jahresübungsstunden und der 

eingesetzten anerkannten leiterinnen und leiter der Übungsarbeit“.

üBerSicHt üBer die vereinSgrÖSSe und die iHnen zuge-

ordNeteN miNdestaNZahLeN der JahresübuNgsstuNdeN 

uNd der eiNgesetZteN aNerkaNNteN LeiteriNNeN uNd Lei-

ter der übuNgsarbeit.

  bis 50  75  1  1

 51 -  100  150  2  2

 101 -  150  225  3  3

 151 -  200  300  4  4

 201 -  250  375  5  5

 251 -  300  450  6  6

 301 -  350  525  7  7

 351 -  400  600  8  8

 401 -  450  675  9  9

 451 -  500  750  10  10

 501 -  550  825  11  11

 551 -  600  900  12  12

 601  -  650  975  13  13

 651 -  700  1050  14  14

 701 -  750  1125  15  15

 751 -  800  1200  16  16

 801 -  850  1275  17  17

 851 - 900  1350  18  18

 901 - 950  1425  19  19

 951 - 1000  1500  20  20

1001 - 1050  1575  21  21

errechnete 

anzahl der 

Zuschusseinheit

errechnete anzahl 

der eingesetzten 

anerkannten Leite-

rinnen und Leiter der 

übungsarbeit

errechnete  

mindestzahl der 

übungsstunden

errechnete 

anzahl der ver-

einsmitglieder 

am 1.1.des 

antragsjahres

wiChtige information:
diesem antrag sind keine unterlagen beizufügen! der antragsteller muss jedoch lt. ziffer 4.1 der richtlinien seinen Mitgliederbestand zum 01. Januar 2011 im 

rahmen der LSB Bestanderhebung bis zum 28. februar 2011 gemeldet haben. antragssteller ohne aktuelle Bestandserhebungsmeldung können bei der ver-

gabe der fördermittel nicht berücksichtigt werden. der antrag auf förderung der übungsarbeit muss spätestens bis zum 31. Mai 2011 beim Landessportbund 

nrW eingegangen sein (maßgeblich ist der eingangsstempel des LSB nrW). verspätet eingehende anträge werden in der reihenfolge des eingangs bearbeitet. 

dabei kann nicht garantiert werden, dass noch entsprechende fördermittel zur verfügung stehen. es wird daher dringend empfohlen, den antrag frühzeitig zu 

stellen und eine kopie des antrags und ggf. des einlieferungsbelegs aufzubewahren. gleiches gilt für die antragstellung per fax oder per e-Mail (Sendebeleg). 

»
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förDerUng Der übUngSarbeit 
antrag aUf förDerUng Der übUngSarbeit JetZt Stellen biS SpäteStenS 31. mai 2011!

NUR FÜR BEHINDERTENSPORTVEREINE/-ABTEILUNGEN
 

zahl der vereinsmitglieder am 01. Januar 2011                  

 

davon Mitglieder bis 26 Jahre 

 

zahl der geplanten übungsstunden 2011 

 

Zahl der 2011 anerkannten Leiterinnen der  

übungsarbeit und anerkannten Jugendleiterinnen,  

die für den verein tätig sind.  

 

Zahl der 2011 anerkannten Leiter der übungsarbeit und  

anerkannten Jugendleiter, die für den verein tätig sind.

 

zahl der vereinsmitglieder am 01. Januar 2011                  

 

davon Mitglieder bis 26 Jahre 

 

zahl der geplanten übungsstunden 2011 

 

Zahl der 2011 anerkannten Leiterinnen der  

übungsarbeit und anerkannten Jugendleiterinnen,  

die für den verein tätig sind.  

 

Zahl der 2011 anerkannten Leiter der übungsarbeit und  

anerkannten Jugendleiter, die für den verein tätig sind.

Rücksendungen an: Landessportbund Nordrhein-Westfalen, Referat 2, z. Hd. Frau Streyer, Frau Bachem, Herrn Stratmann,  
Postfach 101506, 47015 Duisburg, Telefon 0203 7381-936 / -910 oder -619, Fax 0203 7381-926, Uebungsarbeit@lsb-nrw.de 

Bitte beachten Sie unbedingt am ende der richtlinien den Hinweis „Wichtige information“ bei der antragstellung!

auf unserem Portal www.lsb-nrw.de können Sie unter „für vereine - förderungen - förderung der übungsarbeit“ den antrag 
und die Richtlinien als pdf downloaden. Außerdem finden Sie dort auch den Link, wo Sie den Antrag direkt online stellen können.

antrag aUf gewährUng einer ZUwenDUng ZUr förDerUng Der übUngSarbeit in Sportvereinen 2011
antragsfrist: 31. Mai 2011 (eingangsstempel LSB)

LSB-vereinSkennziffer (7-SteLLig)

vereinSnaMe

auskuNft erteiLt

erkLärungen Der Antragsteller erklärt, dass: – die in diesem Antrag gemachten Angaben vollständig und richtig sind, – der Körperschaftssteuer-
frei stellungs bescheid vorliegt und nicht älter als 3 Jahre ist. der Landessportbund nrW ist berechtigt, die angaben des antragstellers vor ort zu 
prüfen.

ort/datum Unterschrift gemäß BGB § 26 Vereinsstempel
1) Als anerkannte Leiterinnen und Leiter der Übungsarbeit gelten nur Personen gemäß Richtlinien Nr. 4.3, also inkl. Jugendleiter/innen deren Lizenzen während des Antragsjahres Gültigkeit besitzen.
2) Trennung aus statistischen Gründen erforderlich (Frauenförderplan).   

(a-Zahlen lt. Bestandserhebung)(a-Zahlen lt. Bestandserhebung)

leiterinnen der  
Übungs arbeit/Jugend- 
leiterinnen 1+2

leiterinnen der  
Übungs arbeit/Jugend- 
leiterinnen 1+2

leiter der Übungs- 
arbeit/Jugendleiter 1+2

leiter der Übungs- 
arbeit/Jugendleiter 1+2

MitgliederMitglieder

MitgliederMitglieder

»

Name telefon

aNgabeN Zur ermittLuNg der ZuschusseiNheiteN:

http://www.lsb-nrw.de
mailto:Uebungsarbeit@lsb-nrw.de


Robin Kasper <r.kasper@butter.de>

Schicken Sie Ihre Mitglieder ruhig auf die Straße.

Die ARAG Kfz-Zusatzversicherung  
mit Rechtsschutz. 
Umfassender Unfallschutz für alle zu  
Vereinszwecken genutzten privaten PKW.

Infos unter www.ARAG-Sport.de
oder (0 23 51) 94 75 40
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